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Dienstag, 1. März 1904.
Deutſches Reich.

Halle a. S., 1. März.
Südweſtafrika. Gouverneur Leutwein meldet in einem

Telegramm vom 28. d. Mts. folgendes: Die Kolonne des Majors

e rin 22. s fur r ean ver Waſſerſtelle Otjihinanaja, 50 Kilometer öſtlich Omaruru,
gegen zahlreiche und tapfer fechtende Hereros in vorzüglicher
Stellung, gegen die Artilleriewirkung unmöglich war. Abends
wurde die feindliche Stellung durch Sturm der Kompagnie Franke
durchbrochen, worauf die Hereros ſich in öſtlicher Richtung zurück
zogen. Verluſte des Feindes unbekannk. Erbeutet wurden
500 Stück Großvieh und 2000 Stück Kleinvieh. Die diesſeitigen
Verluſte ſind: Tot Oberleutnant Otto Schultze aus Kroſien. Ver
wundet Oberleutnant Freiherr von Schönau-Wehr Schußwunde
am linken Knie), Oberleutnant Hannemann vom Seebataillon,
Leutnant von Stülpnagel (beide Schuß durch rechten Oberarm),
Gefreiter Vollrath Friedrich aus Koswig, Kreis Zerbſt (Querſchuß
durch Unterkiefer), Gefreiter Ernſt Binder aus Holzgerlingen in
Schivaben Schuß durch linke Lunge und linken Oberarm). Leicht
verivundet: Sergeant Vernhard Vecker aus Brackupönen, Oſt
preußen (Streifſchuß an der rechten Backe), Gefreiter Bruno
Sputh aus Schönefeld, Kreis Leipzig (Streifſchuß am linken
Unkerarm), Gefreiter Reinhold Meuſel aus Wald, Kreis Zitkau,
Königreich Sachſen (Streifſchuß am Kopf).

Der Gouverneur Oberſt Leutwein meldet ferner vom Montag,
daß die Kolonne des Majors Glafenapp Owikango erreicht hat
und danach der Feind nördlich ausgewichen iſt.

Ans Kamerun. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt
Nach einer telegraphiſchen Meldung des Gouverneurs von
Kamerun iſt eine erſte Kolonne der kürzlich aus Anlaß der
Nachricht von dem Dode i
ne unter Leutnant gerere am uſſe eing wo ider Mißerfolg der Mclerſtete er pebinion zu

Ausſchreitungen der Eingeborenen gegen eine dort
befindliche Niederlaſſung der Geſellſchaft Nordweſtkamerun ge
führt hatte. Leider ſind hierbei drei Angeſtellte der Geſellſchaft,
die Herren Küſter, Schoof und Schmidt, ums Leben gekommen
und die dortigen Faktoreien geplündert und zerſtört worden.
Es verlautet, daß auch die Station Otjimbingwe zerſtört worden
ſei, doch liegen hierüber keine amtlichen Meldungen vor. Das
Gouvernement iſt angewieſen, vorläufig über die Angelegenheit
drahtlich zu berichten.

Se. Maj. der Kaiſer, der vor ſeiner Fahrt nach dem
Mittelmeer am geſtrigen Montag ſich zur Mittagstafel bei demitalieniſchen Botſchafter Grafen Lanza angeſagt hatte, in dieſer

Woche auch noch bei dem ſpaniſchen Botſchafter Ruata y Sichar
und am 8. März bei dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen von der
OſtenSacken zu ſpeiſen die Abſicht hatte, hat infolge des Ab
lebens des jungen Prinzen Heinrich überall abſagen laſſen.
Auf dem königlichen Schloſſe und auf den prinzlichen Palais
wehen die Standarten bis nach erfolgter Veiſetzung des Prinzen
in Kiel auf halbem Maſt.

Atelierbeſuch des Kaiſers. Sonntag nachmittag gegen
214 Uhr fuhr der Kaiſer beim Bildhauer Profeſſor v. Uechtri tz
in Berlin vor. Der Künſtler empfing den Monarchen vor der Tür
ſeines Ateliers in der Pfalzburgerſtraße. Der Kaiſer weilte etwa
eine halbe Stunde im Geſpräch bei Herrn v. Uechtritz. Jm Atelier
wird zur Zeit an dem ſchon früher beſchriebenen Denkmal für
Dientſin gearbeitet, ferner an dem Modell eines großen Kaiſer-
Denkmals für Lübeck und an der mehrfach erwähnten Koloſſal
gruppe „Die Krone als Hort des Friedens“, die der Kaiſer für
das Herrenhaus beſtellt hat. Diefes Werk iſt in einer kleineren
Form, ekwas über Lebensgröße, vom Kaiſer für die Weltausſtellung
in St. Louis beſtellt worden. Das große Modell zum Hubertus-
brunnen, der nach neuer Entſcheidung am Südende des Bellevue
parkes, weithin nach außen ſichtbar, aufgeſtellt werden wird, iſt
bereits vollendet. Beim Abſchied ſtellte der Monarch einen neuen
Beſuch in Ausſicht, wenn er vom Mittelmeer zurückkäme.

Graf Bülow befindet ſich auf dem Wege zur Beſſerung, doch
ſoll er auf ärztliches Anraten noch immer das Zimmer hüten.

Der Kommandant des Kanonenbootes „Habicht“, Korvetten-
rapitän Gudewill, der ſich bei der Unterdrückung des Hereroauf-
ſtandes ſo hervorragend auszeichnete, kehrt in die Heimat zurück
und tritt zur Verfügung des Chefs der Marineſtation der Oſtſee,
Sein Nachfolger wird der Kapitän Kühne, bisher Lehrer an der
Marineſchule.

Die preußiſche Ergänzungsſteuer und die Landwirtſchaft.
In der letzten Generalverſammlung der Steuer und

Wirtſchafts Reformer feſſelte Graf MirbachSorquitten
die Aufmerkſamkeit der zahlreichen Teilnehmer durch bemerkens
werte Ausführungen über die preußiſche Ergänzungsſteuer.
e Jnhalt dieſer Erörterungen ließe ſich kurz ſo zuſammen
aſſen

„Eine Sieuer, welche das Vermögen ohne Rückſicht auf
deſſen Erträgnis mit dem gleichen Steuerſatze trifft, belaſte die
niedrig rentierenden Vermögen wie die Land und Forſtwirt
ſchaft ſehr viel mehr als die höher rentierenden in Jnduſtrie,Gewerbe und Handel, ja ſelbſt als die in Wertpapieren an

gelegten Vermögen, ein Umſtand, dem ſeinerzeit vom Geſetzgeber
keine genügende Berückſichtigung zuteil geworden ſei. Eine
Aenderung des S 11 des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14. Juli

des Stationsleiters u

weiteren

r

re

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

1893 in der Richtung, daß der Wert des land und forſtwirt
Grundbeſitzes nach ſeinem Ertrage bemeſſen wird,

ei ſchon wegen der Lage der ſchwer um ihre Exiſtenz ringenden
Landwirtſchaft dringend geboten.

Mit der Ueberweiſung der Grund, Gebäude und Gewerbe
ſteuer an die Kommunen iſt die in Preußen

ewiſſermaßen eine finanzielle Notwendigkeit geworden, und in
er Tat wird man auch wenig dagegen einwenden können, daßder fundierte Beſitz ſtärker zur Beſteuerung herangezogen wird

als das Arbeikseinkommen. Die Klagen richtenhauptſächlich dagegen, daß der Verkanſowert zur Zeit

der Veranlagung der Steuer zugrunde gelegt wird.
Das iſt gerade mit Bezug auf die landwirtſchaftliche
Einſchätzung ein dehnbarer Begriff, da der Verkaufswert
den Ertragswert erheblich überſteigt. Denn es muß berück-
ſichtigt werden, daß in der Landwirtſchaft ein nicht unerheblicher
Teil des Geſamtwertes auf die Gebäude entfällt, die keinen
Erkrag bringen. Es kommt ferner in Betracht, daß in den
zahlreichen Fällen, wo die Landwirtſchaft mit der Forſtwirtſchaft vereinigt iſt, die letztere erſt nach einer größeren Anzahl
von Jahren einen Ertrag liefert. Unter ſolchen Umſtänden iſt
gerade die Landwirtſchaft der Gefahr ausgeſetzt, durch die
Ergänzungsſteuer, ſofern dieſe nach dem Verkaufswerte bemeſſen
wird, benachteiligt zu werden.

Die Veranlagungskommiſſionen haben nach Maßgabe der
beſtehenden Vorſchriften im allgemeinen eine gewiſſe Milde
walten laſſen, aber die Tatſache, daß der Verkaufswert für die
Bemeſſung der Steuer ausſchlaggebend iſt, beſeitigt die Härten
nicht, welche ſich gerade für die Landwirtſchaft ergeben. Be
ſonders draſtiſch hat ſich die Ergänzungsſteuer tn der Provinz
Poſen geäußert, woſelbſt die Güterpreiſe infolge der Ankäufe der
Anſiedelungskommiſſion nicht unerheblich geſtiegen ſind, keineswegs
aber der Ertrag der Güter. Vom Standpunkte der
Gerechtigkeit muß deshalb gefordert werden,
daß- ausſchließlich der Reinertrag bei der
Beſteunerunn e e gelegt wird. Jn dieſemSinne hatte au uel bei den Beratungen über die Steuer
reform im Jahre 1893 ausgeführt, daß zwiſchen ſtädtiſchen
und landwirtſchaftlichen Grundſtücken ſteuerlich unterſchieden
werden ſolle. Während erſtere eine Art Ware darſtellen und
voll beſtenert werden ſollten, müſſe bei den land wirtſchaftlichen
von der Kapitaliſierung des Ertrages ausgegangen werden.
Die Praxis hat leider die gut gemeinten Verſicherungen Migquels
nicht berückſichtigt ſie ſind auf dem Papier ſtehen geblieben.
Natürlich darf man an eine beſſere Geſtaltung der Ergänzungs-
ſteuer nicht zu weitgehende Erwartungen hinſichtlich der Be
ſeitigung des land wirtſchaftlichen Notſtandes ſtellen immerhin
werden die beſtehenden Ungleichheiten als drückend empfunden,
und ihre Beſeitigung ſollte möglichſt ſogleich angeſtrebt werden.

Aus der Kammer der bayeriſchen Abgeordneten. Zu
Artikel 14 des Landtagswahlgeſetzentwurfs wurde der erſte Abſatz
eines Antrages Hammerſchmidt (lib.), wonach im erſten Wahlgang
abſolute Mehrheit erforderlich iſt, einſtimmig angenommen. Da-
gegen wurde der zweite Abſatz, durch den auch für den zweiten
Wahlgang abſolute Mehrheit gefordert »wird, gegen die Stimmen
der Liberalen und der freien Vereinigung abgelehnt. Statt deſſen
wurde ein Antrag Segitz (Soz.) angenommen, wonach im zweiten
Wahlgange die relative Mehrheit ohne Rückſicht auf ihr Verhältnis
zur Geſamtzahl der Stimmen entſcheidet. Bei der Geſamt-
abſtimmung in der Kammer über das Landtagswahlgeſetz ſtimmten
156 Abgeordnete ab, davon 95 mit ja, nämlich das Zentrum, die
Sozialdemokraten, ſowie die Abgg. Gebhart (Bund der Landwirte)
und Lutz (fr. Vg.) dagegen ſtimmten 60 Mitglieder, nämlich die
Liberalen und die Freie Vereinigung außer dem Abg. Lutz. Das
Geſetz iſt ſomit, da die erforderliche Zweidrittelmehrheit fehlte,
gefallen. ß

Gegen die Scherlſche Sparlotterie. Die Freiſinnigen haben
im Abgeordnetenhauſe zum Etat des Miniſteriums des Jnnern
eine Reſolution eingebracht, wonach die Regierung erſucht wird,
jede Einführung eines Sparſyſtems mit Prämienverloſung
(Scherlſche Sparlotterie) zu verhindern

Deutſcher Reichstag.
45. Sitzung vom 29. Februar, nachmittags 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Freiherr b. Hammerſtein,
Dr. Schönſtedt.

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit der Mit
teilung, daß der Kaiſer die Beileidskundgebung des Hauſes aus
Anlaß des Todes des jungen Prinzen Heinrich huldvollſt entgegen
genommen habe.

Hierauf wird die zweite Beratung des Etats der Juſtizber
waltung fortgeſetzt. Zur Beſprechung ſteht zunächſt nur die Frage
des Fremdenrechts in Verbindung mit dem Königsberger Geheim-
bundprozeß.
Abg. v. Normann (Eonſ.): Wir haben es ſchon bei Beſprechung
der ſozialdemokratiſchen Jnterpellation abgelehnt, uns an den Ver
handlungen zu beteiligen. Jm Namen meiner Fraktion kann ich
auch heute erklären, daß, nachdem die preußiſchen Miniſter des
Jnnern und der Juſtiz die erforderliche und notwendige Aufklärung
gegeben haben, für uns die Sache gründlich erledigt und aufgeklärt
iſt. Beifall rechts.)

Abg. Dr. MüllerMeiningen (frſ. Vp. äußert vom Stand
punkte des bürgerlichen Liberalismus aus ſeine Bedenken gegen die
Behandlungsweiſe der Frage im Reichstage. Der Vertreter des
Auswärtigen Amtes, der bei der erſten Verhandlung der Angelegen
heit Auskunft erteilte, iſt ſchlecht unterrichtet geweſen. Zweifellos
iſt der Reichstag für dieſe Frage zuſtändig. Die Vertreter der

preußiſchen Regierung mußten als Bundesratsbevollmächtigte hier
ihr Material vorlegen. Daß ſie das nicht ſofort getan haben,

war eine Brüskierung des Reichstages und zeigte denſelben
Partikularismus, der auch bei der Theaterzenſur und beim Ver
eins und Verſammlungsrecht hervortrat. Hätten die Miniſter
ſofort ihr Material vorgelegt, ſo würden ſie der wilden Agitation
der Sozialdemokratie das Waſſer abgegraben haben. Was den
W Geheimbundprozeß betrifft, ſo beklage ich, daß dieſer
öffentlich behandelt iſt, ſo lange er noch gerichtlich ſchwebt. Das
Anſehen des deutſchen Richterſtandes erfordert dringend, daß jeder
Verdacht der Einwirkung bei ſolchen Prozeſſen vermieden wird.
An den r richte ich die Frage, ob tatſächlich dem
Verteidiger un den Angeklagten die Einſicht in die Akten und die
verbotenen Schriften verfagt iſt. An den Herrn Staatsſekretär
des Reichsjuſtizamts aber richte ich die Bitte, die Arbeiten der
Kommiſſion für die Reform der Strafprozeßordnung nach Möglich-
keit zu beſchleunigen. Was die Anarchiſten betrifft, ſo iſt die
Vernichtung ſolcher Elemente eine Pflicht der Selbſterhaltung;
aber unterſchieden muß werden zwiſchen gefährlichen Schwarm-
köpfen und liberal konſtitutionellen Forderungen, zwiſchen hochver
räteriſchen Verbrechen und einfachen Delikten gegen den Zarismus,
Dringend notwendig iſt eine Reform des Abſchnitts über Majeſtäts
beleidigungen und die Streichung des S 103 des Strafgeſetz
buches. So lange dieſer aber beſteht, muß er vorſichtig aus
geführt werden. Das iſt nicht geſchehen. Man hat gegenüber
Serbien, Bulgarien, Belgien und England eine große Milde
walten laſſen, dagegen den Zaren als ein Kräutlein Rührmich
nichtan behandelt. Warum dieſe Fürſorge gerade für den Leiter
einer Regierung, die die deutſchen Oſtſeeprovinzen ruſſifiziert hat,
die Rußland im Verfaſſungsbereich vergewaltigt und die Kiſchinewer
Greuel noch nicht geſühnt hat. Das Verhalten der preußiſchen
Regierung iſt eine Verletzung der völkerrechtlichen Moral, da ſie
än vielen Fällen die bloße Ausweiſung in eine Auslieferung ver
wandelt hat. Der Grundſchaden liegt in dem deutſchruſſiſchen
Auslieferungsvertrage vom 15. Januar 1885. Ich ſehe nicht ein,
warum wir Rußland ſo freundſchaftlich behandeln, das ſich uns
gegenüber in handelspolitiſcher Beziehung nicht immer korrekt be
nimmt. Wir wollen niemand an den Staat ausliefern, der
tauſende ohne geordnete Rechtspflege in Kerkern und in Sibirien
verſchwinden läßt. Fürſt Bismarck hat das Wort ausgeſprochen:
Wir Deutſche fürchten Gott, aber ſonſt nichts auf der Welt!“ Es
ſteht zu en, daß diefer ſtolze Gedanke die Nachfolger nicht
ſo ſehr beſeelt wie den erſten Reichskanzler. J
Preußiſcher uſtizminiſter Dr. Schönſtedt: Der Herr Vor

redner hat gemeint, wir ſollten die Beſtimmungen des Strafgeſetz
buches vorſichtiger gebrauchen. Daß die preußiſche Regierung auf
demſelben Standpunkte ſteht, geht aus ſeinen eigenen Anſchauungen
hervor, daß in den Zeitungen ſchwere Beleidigungen gegen England,
Belgien uſw. ohne Strafverfolgung ausgeſprochen ſind. Daß der
zur Zeit in Königsberg verhandelte Prozeß hier verhandelt wird,
iſt nicht Schuld der preußiſchen Juſtizverwaltung, ſondern der
ſozialdemokratiſchen Partei. Die Verſagung der Akteneinſicht regelt
ſich aus S 144 der Strafprozeßordnung. Danach ſteht dem An
geklagten die Akteneinſicht überhaupt nicht zu, dem Verteidiger nur
nach Abſchluß der Vorunterſuchung, vorher nur, inſoweit die Akten
einſicht nicht den Unterſuchungszweck gefährdet. Ob dies der Falk

r o beurteilen, der ganz
uberän entſcheidet. Unter keinen Umſtände ichWigy Se en ſt n kann und werde ich

atsſekretär des Auswärtigen Amtes Frhr. v. Richthofen:Der Vorwurf, daß wir der ruſſiſchen n u e n
lieferungen ſtatt Ausweiſungen verſucht hätten, iſt unbegründet.
Wir haben überhaupt niemand ausgeliefert. Wenn der Herr Abg.
Dr. Müller ſich auf Bismarcks Vorbild berufen hat, ſo ſtelle ich
feſt, daß gerade Fürſt Bismarck gegenüber Rußland die weit
gehendſte Art der Auslieferung befürwortet hat. (Zuruf des Abg.
e n a r demſelben Standpunkte und

ut Bismar n Standpunkt nide e an che punkt nicht verlaſſen. (Leb
g. Fürſt Radziwill (Pole): Auch wir verurteilen die Ei

miſchung unreifer Elemente in die Weltpolitik, aber ich
Miniſter bitten, ſich einmal die Kriegerdenkmäler anzuſehen; er
wird dann finden, wieviel Polen in den Feldzügen ihr Blut für
ihr Vaterland vergoſſen haben. Da, wo Gehorſam, Gewiſſens
e e urd r wir. Aber auf dem Gebiete der

arkenpolitik wird es dem polniſchen e öglii polniſchen Volke unmöglich gemacht,
räſident Graf Balleſtrem teilt den Eingang einer Reſolutiondes Abg. Bebel (Soz.) und Genoſſen mit: den r

zu erſuchen, er möge baldigſt einen Geſetzentwurf zur einheitlichen
Geſtaltung des Fremdenrechts in Deutſchland vorlegen, durch den

r r v h Polizeiorganen zurtung von fremden Un iben i g ertanen in Deutſchland ver
Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein: Dem Fürſten

Radziwill erwidere ich, die preußiſche Polenpolitik gehört s
dieſes Forum. Jch habe übrigens die Tapferkeit der polniſchen
Soldaten anerkannt, die ſich in Oſtaſien wie in früheren Kriegen
ſtets bewährt hat. Wenn die Herren der ſozialdemokratiſchen
Partei von mir als preußiſchem Miniſter etwas wollen, ſo bringen
Sie mir Tatſachen, die ſtrafbar und faßbar ſind. Ohne daß die
Zehn ſelbſt r die Sache anzeigen, an welchem

i ihnen eingebrochen iſt, kann ich nichts machen.Sehfal rechts g ſt ch nichts machen. (Lebhafter
Die Abſtimmung über den Antrag Gröber vom Sonnabend,

der jetzt gedruckt vorliegt, wird wiederholt; der Antrag wird ange
nommen. Er betrifft die Behandlung von Unterſuchungs
gefangenen ſowie von Strafgefangenen, die bei ihrem Vorgehen
keine unehrenhafte Geſinnung bekundet haben.

Abg. Schrader (frſ. Vgg.): Die preußiſchen Miniſter haben ſich
bor dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zu verantworten, aber
wenn wir hier in dieſem Hauſe Dinge verhandeln, die zu unſerer
Zuſtändigkeit gehören und zugleich die preußiſche Verwaltung be
treffen, ſo liegt es im Jntereſſe der preußiſchen Regierung, ſich
hier durch geeignete Perſonen vertreten zu laſſen. Aber es iſt
Beſchwerde erhoben worden, daß unter der Leitung eines aus

r et a der Ueberwachung der bei ungohnenden Ruſſen ſtattfindet, das unſeren Intereſſen und unſeremRechte widerſpricht, ſeren. Kuteref



e anderes verſenkt.

Abg. De. Saltler (narlib. Daß die ſozialdemokratiſchen
Angriffe unberechtigt waren, daran haben wir ein v Daßdieſer Nachweis inzwiſchen gelungen iſt, darüber freue mich.
Die Aeußerungen der Miniſter haben bewieſen, daß es ſich bei den
Angaben der Sozialdemokraten um Phantaſiegebilde oder uner
wieſene Behauptungen handelte.

Reichskanzler Graf v. Bülow: Als mir vor zwei Stunden
telephoniert wurde, der Abg. Bebel halte eine Donnerrede, da bin
ich vom Krankenzimmer hierher geeilt, weil ich nicht auf das Ver

nügen verzichten wollte, Bebel zu antworten. Jn der Frage der
narchiſtengefahr iſt eine internationale Gemeinſamkeit der Ab

wehr erforderlich. (Sehr richtigl rechts.) Jn den letzten Jahren
r Carnot, Mac Kinley, König Humbert, Kaiſerin Eliſabeth,
er ſpaniſche Miniſterpräſident und der ruſſiſche Miniſter des

Innern dem Meſſer oder dem Revolver zum Opfer gefallen Be
und da ſollten wir uns nicht einigen zu internationalen

Maßnahmen Sie ſind ein Akt der ſtaatlichen Notwehrl (Sehr
wahr!) Mir iſt geſagt worden, der Abg. Dr. Müller habe ſich
mir gegenüber auf Bismarck berufen. Wenn der Nihilismus mit
den Herren Mandelſtab und Silberfarb Große Heiterkeit) an der
Spitze ſich weiter ſo mauſig macht, dann werde ich dafür ſorgen,
daß ſolche Leute ausgewieſen werden. (Beifall.) Mitleidigkeit,
wo ſie am Platze iſt, Verſchwörern gegenüber aber
nicht. Bebel und Kautsky möchten uns auch mit Rußland in
Konflikt bringen. Dieſe Hausdampfpolitik wollen wir aber nicht,

friedliche Beziehungen zu allen Staaten. ((Lebhafter
eifall.

Nach weiterer Debatte vertagt ſich das Haus.
Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

30. Sitzung vom 29. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Rheinbaben, Budde.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung des

Eeſetzeniwurfs betr. die Bewilligung weiterer Staaksmittel zur
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern in ſtagt-
lichen Betrieben und von gering beſoldeten Staätsbeamten. Der
Entwurf fordert für den angegebenen Zweck weitere 15 Millionen.

Nach kurzer Debatte wird die Vorlage an die Budget
kommiſſion verwieſen.

Darauf beginnt die zweite Leſung des Etats der Bau
verwaltung.

Bei den Einnahmen wünſcht
Abg. Witzmann (natlib.) eine beſondere Regelung des Rad

fahrweſens, wobei man von der Tatſache ausgehen müſſe, daß das
Fahrrad zu einem unentbehrlichen Hilfsmittel geworden ſei. Die

ſollten ſich die Schaffung von Radfahrwegen angelegen
ſein laſſen.

Beim Einnahmetitel „Verkehrsabgaben“ findet eine beſondere
Erörterung der Verhältniſſe am DortmundEmsKanal ſtatt.

Abg. v. Hagen (Ztr.) ſchildert die unhaltbaren Verhältniſſe
auf der Ems unterhalb Papenburg. Die Kanalkommiſſion habe
41891 eine Korrektion der Ems für unerläßlich erklärt und das Haus
ſei ihrer Reſolution beigetreten.

Miniſter Budde: Jch freue mich, daß die Staatsregierung
angeregt wird, die Beſſerung der Schiffahrtsverhältniſſe auf der
Ems beſchleunigt vorzunehmen. Jch habe den Regierungspräſi
denten zu Aurich bereits erſucht, Unterſuchungen zur Begradigung
des Emsfahrwaſſers vorzunehmen. Die ſchnelle Erledigung der
Sache entſpricht auch meinen Wünſchen.

Damit ſchließt dieſe Debatte. Es folgt eine Beſprechung
der Frage der Schiffahrtsabgaben auf natürlichen Waſſerſtraßen.

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Die Regierung hat in der Frage
der Schiffahrtsabgaben in der Kommiſſion wieder eine wohl
wollende Erklärung abgegeben. Wann ſie ihr eine praktiſche
Wirkung einräumen wird, weiß ich nicht. Wir haben in dieſer

rage die Geduld gezeigt, die eine große Partei nur zeigen kann.
Sehr wahr l) Schon 1894 haben wir eine Reſolution eingebracht.
Seitdem haben wir Jahr für Jahr eine wohlwollende Erklärung
von der Regierung erhalten. Dauernd kann ſich aber eine große
Partei mit dem Wohlwollen allein nicht begnügen. (Sehr richtig!
rechts.) 1896 erkannte die Regierung an, daß es ſich hier um
eine Forderung ausgleichender Gerechtigkeit handle. Man ver
gleiche nur die Verhältniſſe an der Eiſenbahn und man wird zu
geben müſſen, es iſt einzig, daß Staatsmittel ohne irgend welche
Gegenleiſtung ausgegeben werden. Nun ſagt man, der Erhebung
von Abgaben auf natürlichen Waſſerſtraßen ſtehe Artikel 54 der
Reichsverfaſſung entgegen. Bei Rhein und Elbe iſt es aber fraglich,
wieweit man hier noch von natürlichen Flußläufen ſprechen kann.
Ueber die bisher mit Oeſterreich und Holland gepflogenen Ver
handlungen ſollten uns endlich Mitteilungen gemacht werden, wie
denn die Regierung hier endlich Ernſt machen ſollte. Beifall
xechts.)9 Abg. Broemel (frſ. Vgg.) meint, die Erklärung des Miniſters

hätte dem Hauſe gedruckt unterbreitet werden ſollen. Was von der
Erklärung bisher bekannt geworden ſei, widerſpreche der Auf
faſſung, die Graf Bülow im Dezember im Reichstage vertreten

Die fortgeſetzte Verbeſſerung der Flußläufe liege im
andeskulturintereſſe, die Abgaben auf natürlichen Waſſerſtraßen

würden dem wirtſchaftlichen Verkehr Feſſeln anlegen.
Abg. Graf Moltke (konſ.) bittet die Regierung, ihre Ent

ſcheidung aus rein ſachlichen Erwägungen zu treffen und ſich dabei
micht durch gewiſſe „Slimmungen“ im Lande beeinfluſſen zu laſſen.
Der wiederholt erwähnte S 54 der Reichsverfaſſung ſei in einer
Zeit entſtanden, wo von Flußregulierungen noch nicht die Rede
war. Schiffahrtsabgaben für Aufwendungen beſonderer Art und
gum Vorteile der Schiffahrt ſeien zweifellos berechtigt.

Abg. Hirſch-Eſſen (natlib.) betont, die Frage möge abſeits
von parkeipolitiſchen Erwägungen erörtert werden. In der in der
Kommiſſion abgegebenen Erklärung des Miniſters vermiſſe er Hin
weiſe auf die internationalen Abmachungen und den t 54 der
Reichsverfaſſung, die Schiffahrtsabgaben nicht geſtatten. Die
Erklärung des Miniſters habe hoffentlich nur für künftige Anlagen
Gültigkeit. Die Erhebung von Abgaben müſſe von Fall zu Fall
geſetzlich geregelt werden.

Abg. Herold (Ztr.) ſteht der Forderung der Erhebung von
Schiffahrtsabgaben auf natürlichen Waſſerſtraßen gleichfalls nicht
grundſätzlich ablehnend gegenüber und betont, daß in der Regel
ſchon geringe Abgaben genügen werden, um das zur Verbeſſerung
der Flußläufe aufgewendete Kapital zu verzinſen.

Abg. Oeſer (frſ. Vp.): Wenn der Miniſter den Sirenen
Iängen der Vorredner ſein Ohr leihen will, dann möge er ſich
vorher an den Maſtbaum des Rechts binden laſſen. Redner ſucht
darzulegen, daß nach Art. 54 der Verfaſſung Schiffahrtsabgaben
auf natürlichen Flußläufen nicht zuläſſi ſind.

Miniſter Budde meint, nach der Erklärung des Reichskanzlers
vom 10. Dezember über die Einführung von Schiffahrtsabgaben
auf natürlichen Waſſerſtraßen und dem übereinſtimmenden Be
ſchluſſe des preußiſchen Staatsminiſterinms keinen Anlaß zu haben,
zu dieſer Erklärung einen weiteren Kommentar zu geben. Er
müſſe ſich aber dagegen verwahren, daß zwiſchen die Erklärung
des Reichskanzlers und die des Staatsminiſteriums künſtlich ein
Widerſpruch getragen werde.

Schluß 4 Uhr.Mittwoch 11 Uhr: Fortſetzung.

Der Krieg in Oſtaſten,
Vor Port Arthur.

Wie jetzt feſtgeſtellt iſt, wurden in der Nacht des 25. v. M.
ein japaniſches Torpedoboot in die Luft geſprengt und ein

er Rumpf des letzteren iſt von den Fluten
ans Ufer geſpült worden.
nahmen auf feindlicher Seite teil ſechs Panzerſchiffe, ſechs ge

e Kreuzer, vier Kreuzer,

An dem Gefechte vom 26. v. M.

t z Aviſos und außerdem
orpedoboote. Die Schiffe 45 ten C in geſonderten Ab

rn und griffen die ruſſiſchen Kreuzer, die an und
wei Torpedoboote faſt gleichzeitig an. Die Ruſſen hatten zwei

Verwundete.
Ungeachtet des Sturmes in der Nacht zum Montag wurden

Gerüchten Zutolge am Horizont die Lichter der J en Auf
klärungsſchiffe bemerkt. Der „Courier de Tientſin“ meldet, trotz
der Maßnahmen der Japaner, ihre Verluſte zu verheimlichen,
ei doch zuverläſſig bekannt, daß das Panzerſchiff „Jaſtima“
owie die Kreuzer „Oſama“ und „Tokiwa“ beſchaädigt nachagaſaki bugſiert werden mußten. Ferner meldet das Blatt,

daß 60 000 Japaner in Genſan zuſammengezogen ſeien, die
beabſichtigten, in die Mandſchurei einzudringen.
der chineſiſchen Truppen zur Grenze ſei angeblich auf den
5. März verſchoben.

Port Arthur, 28. Febr. Der Kommandant Stöſſel
hat einen von geſtern datierten Tagesbefehl. erlaſſen, in dem er
die Verteidiger der Feſtung und des befeſtigten Rayons ſowie
die Bevölkerung daran erinnert, daß die Japaner die Beſitz

Aus den hartnäckigen Angriffen der Japaner und der
eſchießung der Feſtung und der ver Buchten folgere

er, daß der Feind beabſichtige, auf der Halbinſel zu landen,
und den Verſuch machen werde, von der Feſtung Beſitz zu er
reifen und im Falle eines Mißerfolges die Eiſenbahn zu zer

tören. Der Feind irre ſich aber.
„Unſere Truppen,“ heißt es weiter, „wiſſen und der Be

völkerung tue ich kund, daß wir nicht weichen werden. Wir müſſen
bis aufs äußerſte kämpfen, da ich, der Kommandant, niemals den
Befehl zum Weichen geben werde. Jch richte darauf die Aufmerk-
ſamkeit der weniger Mutigen und fordere alle auf, ſich durchdringen
zu laſſen von der Ueberzeugung, daß es notwendig iſt, bis auf den
Tod zu kämpfen. Wer ohne zu kämpfen fortgeht, wird ſich nicht
retten. Es gibt keinen Ausweg; auf drei Seiten iſt das Meer,
und auf der vierten wird der Feind ſein. Es bleibt nur übrig,
zu kämpfen.“

Jn Niutſchwang lebende Ausländer teilen mit, die
rapen Flotte habe Befehl erhalten, am 1. März unbe

ergreifung von Port Arthur für eine n der nationalen Ehre

dingt Port Arthur z ſtürmen und einzunehmen. Die Konzen
trierung der chineſiſchen Truppen weſtlich von Mukden imRayon von Ku-pantſe und Sſin-mintun erſcheine ſehr ver

dächtig. Die chineſiſchen Truppen verſtärkten ihre Poſten und
ſchafften Kampfvorräte herbei. Die gang der Bevölkerung
iſt nicht überall zuverläſſig an manchen Orten verweigern ſie
den Verkauf von Produfkten.

General Miſchtſchenko mit einer berittenen Koſakenabteilung
erreichte am Montag Kaſan und
Leute und Pferde ſind geſund die Verpflegung iſt geſichert und
die Stimmung mutig. Die koreaniſchen in den
von den Ruſſen durchzogenen Orten flüchteten un
teten die Japaner von der Ankunft der Ruſſen.
haben in Nordkorea die Telegraphenlinie in h genommen
ein von General Linewitſch geſandtes Jnfanteriekorps iſt der
Koſakenabteilung nachgerückt. Der in Widſchu aufgegriffene
japaniſche Major des Generalſtabs nebſt fünf japaniſchen
Gendarmen ſind nach Liaojang gebracht worden.

Japans Proteſt.
In ihrem Proteſt gegen die Anſprache Muralviews ſagt die

japaniſche Regierung, ſie ſei überzeugt, daß der Schiedsgerichtshof
ſich nicht damit zu befaſſen habe, eine Handlung, Motive oder den
guten Ruf einer Macht anzugreifen, die die Haager Konvention
mit unterzeichnet hat. Sie proteſtiere, indem ſie ihre Ehre und
Würde verteidige, damit der Gerichtshof ſich nicht mit einer un
angebrachten und nicht zuläſſigen Sache befaſſe, ernſtlich gezen die
verächtlichen Bemerkungen Murawiews. Sie verlange die Auf
nahme ihres Proteſtes in die Protokolle des Schiedsgerichts und
ſeine Veröffentlichung ebenſo wie die der Bemerkungen, die den
Proteſt veranlaßt hätten.

Beſchlagnahmte engliſche Schiffe.

Jm engliſchen Unterhauſe ſagte Unterſtaatsſekretär Percy in
Beantwortung einer Anfrage bezüglich der gemeldeten h
nahme der für Japan beſtimmten drei engliſchen Kohlenſchiffe durch
ruſſiſche Schiffe im Roten Meere, die Regierung habe noch keine
Meldung darüber. Die ruſſiſche Regierung habe mitgeteilt, daß
ſie zur Zeit dabei ſei, ein Regulativ auszuarbeiten über Schiffe
mit Kontrebande auf hoher See, Priſengerichte und ähnliche Dinge.

Beſtimmungen würden in kurzem den Mächten mitaeteilt
werden.

c

Cokombo, 29. Febr. Ein Dampfer der ruſſiſchen Frei
willigenFlotte kreuzt 370 Meilen weſtlich von Colombo.

Tſchifu, 28. Febr. Wie hier verlautet, ſind zwei japaniſche
Kriegsſchiffe nach Saſeho gegangen, um dort repariert zu werden.

Wien, 29. Febr. Der Kaiſer empfing heute mittag den
einen japaniſchen Militärattache Goro Johoji in beſonderer

udienz.

Petersburg, 29. Febr. Der ruſſiſche Botſchafter in
London, Benkendorff, reiſte heute auf ſeinen Poſten ab. Man,
beſtätigt, daß ſeine Hierherreiſe keinerlei politiſchen Zweck hatte,
ſondern lediglich einer Familienſache galt.

Suez, 29. Febr. Die vom ruſſiſchen Geſchwader im Golf
von Suez aufgebrachten engliſchen und norwegiſchen Kohlenſchiffe

ſind auf Befehl des Zaren freigelaſſen worden.
Suez, 29. Febr. Der amerikaniſche Kreuzer „Buffalo“ iſt

mit fünf Torpedobooten von hier ſüdwärts in See gegangen. Außer
den zwei ruſſiſchen Torpedobooten, die mit dem Kreuzer „Aurora“
hier ankamen, ſind noch drei ruſſiſche Torpedoboote hier eingetroffen.

Port Arthur, 29. Febr. Nach Meldungen aus Peking
hat Prinz Tſin dem dortigen japaniſchen Geſandten bedeutet, die
Haltung der in China lebenden Japaner, die lügenhafte Gerüchte
verbreiteten, könne leicht einen Aufruhr der chineſiſchen Bevölkerung
gegen die Europäer hervorrufen. Der Prinz erſuchte daher, ent
ſprechende Maßnahmen zu treffen.

Ausland.
Frankreich.

Loubets Reiſe
Der Tag der Ankunſt des Präſidenten Loubet in Rom iſt offiziell

auf den 24. April feſtgeſetzt worden. Das Programm umſaßt auch den
Beſuch Loubets in Negpel.

Großbritannien.
Neuer Schiedsgerichtsvertrag.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen, Marquis of Lans
downe, und der ſpaniſche Botſchafter haben am 27. Februar einen
Schiedsgerichtsvertrag unterzeichnet, der dem zwiſchen England,
Frankreich und Jtalien n Jahre Schiedsgerichtsvertrage
entſpricht. Der Vertrag gilt fünf Jahre, vom Tage der Unter
geichnung an gerechnet.

Der Abmarſch

wird in Jſhiojan erwartet.

benachrich
Die Koſaken

Aus Nah und Fern.
Die Beiſetzung des jungen Prinzen Heinrich.

Ueberführung der Leiche des Prinzen am Sonntag nach der
Nikolaikirche in Kiel erfolgt war, fand am Montag vor
mittag die vom Propſt Becker geleitete Feier der Veiſetzung ſtatt.
Der mit einem ſchwarzen Tuche verdeckte Sarg war vor dem ÄAltar
aufgeſtellt, umgeben von reichen Blumenarrangements und koſt
baren Kranzſpenden. Zu beiden Seiten des Altars hatten die
Ortsgeiſtlichkeit beider Konfeſſionen, ſowie die in Kiel anweſenden
Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler Aufſtellung ge
nommen. Ferner waren anweſend die oberſten Hofchargen, die
Admiralität, das Offizierkorps der Marine und Landtruppen, die
Spitzen der Staats, Provinzial und Stadtbehörden, der Rektor
und die Dekane der Univerſität, die in Kiel anweſenden
Mitglieder der ſchleswigholſteiniſchen Ritterſchaft, der Kirchen
vorſtand und viele geladene Damen und Herren. Um 1124 Uhr
erſchienen der Kaiſer in der Uniform des Seebataillons, der Prinz
und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen, der Großherzog von
Heſſen und die Frau Prinzeſſin von Battenberg. Mit dem Chor
geſang: „O Haupt voll Blut und Wunden“ begann der Trauer-
gottesdienſt, an den ſich die Einſegnung der Leiche ſchloß. Nach der
Einſegnung hoben 12 Fähnriche zur See den Sarg empor und
trugen ihn durch den Haupteingang der Kirche in eine Seiten-
kapelle, wo die vorläufige Beiſetzung ſtattfand. Auf dem Wege
zur Kapelle ſchritt der Hofmarſchall Frhr. v. Seckendorff dem Sarge
voran. Dicht hinter demſelben folgten der Kaiſer mit der Frau
Prinzeſſin Heinrich, ſodann Prinz Heinrich, der Großherzog von
Heſſen und die Frau Prinzeſſin von Battenberg. Vor der Kirche
hatte eine Kompagnie des Seebataillons mit Fahne und Muſik
Aufſtellung genommen. Nach Beendigung der Feierlichkeit feuerten
die im Hafen liegenden Schiffe einen Trauerſalut von 21 Schuß.
Sämtliche öffentlichen Gebäude und viele Privathäuſer trugen
Flaggenſchmuck auf Halbſtock. In den Schaufenſtern der Ge
ſchäftshäuſer ſieht man Trauerdekorationen.

Verwerfung einer Reviſion. Das Reichsgericht hat die
Reviſion der Nebenklägerin Johanna Schultz (Wandsbek) gegen
das Urteil des Landgerichts Altong vom 28. März 1903 verworfen,
wodurch der Kapitän Sachs und der Steuermann Wahlen von der
Anklage, den Untergang des Dampfers „Primus“ in der Nacht zum
21. Juni 1902 verurſacht zu haben, freigeſprochen wurden.

Verhaftung dreier Verbrecher. Die Polizei in Zürich ver-
haftete ein internationales, ſteckbrieflich verfolgtes Verbrechertrio:
Georg Weſſer, Oskar Schwaer, Leopold Geer.

Der Kaiſer hat ſich wiederum ein Boot in Amerika beſtellt, ſo
meldet wenigſtens die Korreſpondenz des „American Preß Burean“
u Berlin. Diesmal hat der Erbauer von Segel- und Dampf-
achten Herreshoff zu Briſtol in Rhode Jsland den Auftrag er-

halten. Es handelt ſich um ein Motorboot, deſſen Maſchinerie der
der Kraftwagen nachgeahmt iſt. Ein Vertreter Herreshoffs,
Alexander Fiſcher, der erſt kürzlich von Europa zurückkehrte, traf
in Deutſchland mit einer dem Kaiſer naheſtehenden Perſönlichkeit
zuſamnmen, durch deren Vermittlung er einen Auftrag des Kaiſers
zur Anfertigung eines „Auto-Boots“ erhielt. Die Firma Herres-
hoff hat kürzlich ein Kraftboot gebaut, das 43 Fuß lang, 5 Fuß
breit iſt, aber nur 6 Zoll Tiefgang hat; es ſoll mit zwei Motoren
von je vier Zhylindern eine Geſchwindigkeit von 28 Meilen die
Stunde entwickeln!! Das Boot ſoll ſich an den Wettfahrten an der
Riviera beteiligen, worauf es nach England geht, um ſich um den
HarmsworthCup zu bewerben. Verſchiedene andere amerikaniſche

Nacheein die

Schiffbauer ſind mit Plänen für AutoBoote beſchäftigt.
Die Unterhaltungen der Frauen. Einer, der recht viel Zeit zu

haben ſcheint, iſt auf den ſonderbaren Gedanken gekommen, die
Lieblings-Geſprächsthemata unſerer Frauen ſtatiſtiſch zu behandeln,
mit anderen Worten: er wollte feſtſtellen, wovon die Frauen am
liebſten und am häufigſten ſich unterhalten, wenn ſie unter ſich ſind.
Um ſtreng wiſſenſchaftlich zu forſchen, teilte er den Tag in hundert
Teile und gelangte zu folgenden Proportionen: Unterhaltungen
über die Dienſtmädchen 20; über die Kinder 13; über die
Nachbarn 15; über Bälle, Kränzchen, Theater und andere Ver
gnügungen 10; über Krankheiten --3; über die Religion 3;
über andere Gegenſtände Behandlung der ar Kochrezepke,
Schneiderinnen uſw. zuſammen 18. Durch dieſe gründliche
Statiſtik wäre alſo haarſcharf bewieſen, daß der Mann die Ge-
danken ſeiner Frau nur in dem wenig erfreulichen Verhältnis vor
3 v. H. beſchäftigt.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 29. Februar 1904, nachmittags 4 Uhr.
Zwei Petitionen ſind eingegangen. Die eine befaßt ſich mit den

Uebelſtänden auf den elektriſchen Straßenbahnen
der Stadt und iſt vom zweiten kommunalen Verein eingereicht; die
Petition bittet um Abhilfe der Uebelſtände, die in der „Hall. Ztg.“
ſchon mehrfach hervorgehoben worden ſind. Herr Oberbürgermeiſter
Geheimrat Staude hielt die Klagen für berechtigt. Die Aufſſichts
behörde habe ſich mit dieſen Mißſtänden bereits befaßt und vor allem
die Einſtellung der Schaffner für notwendig erachtet.
Die Petition wird die Straßenbahnkommiſſion beſchäftigen. Die
zweite Petition erſucht um den Wegfall des Projektes über
die Errichtung eines Abſperrzaunes um den
Bürgerpark (Schmelzers Park) in der letzten Sonntagsausgabe der „Hall. Ztg.“ finden ſich zwei bezügl. ausſührliche
Notizen. Dieſe Petition wurde auf vierzehn Tage zurückgelegt, inzwiſchen
wird der Magiſtrat das Projekt der Einzäunung nochmals prüfen.
Herr Stadtv.Vorſt. Dittenberger richtete mit Rückſicht auf die
gegenwärtige umfangreiche Tagesordnung der Stadtverordneten Sitzurg
die Bitte an die Verſammlung, ſich in den Diskuſſionen ſo kurz als
eben möglich zu faſſen, und brachte zur Vermeidung einer Verſchleppung
der Verhandlungsgegenſtände die Abhaltung einer Extraſitzung in
Vorſchlag. Dieſe wird am nächſten Freitag von nachmittags
4 Uhr an ſtattfinden.

1. Vom Kämmereihaushaltsplane für 1904 wurden
ohne jede Debatte genehmigt die Kapitel I „Ueberſchüſſe“, IV. „Ge-
meindeanſtalten“, V. Kapitalien-und Schuldenverwaltung'“,
IX „Kirchenweſen“, R „Sonſtige Schullaſten“, XII
„Feuerlöſchweſen“; mit nur ganz geringſügiger Diskuſſion
enehmigte das Kollegium die Kapitel III „Bauweſen“ die
bteilungen „Verwaltungskoſten“, „Gebäude“, „Brücken, Uebergänge,

Treppen pp.“, „Straßen“, „Kanäle und Bedürfnisanſtalten“, „Wieder
holung pp.“ XVIiI „Gemeindeabgaben“ und XIX „Jns-
gemein“, die weſentlichen Summen aus dieſen Kapiteln ſind bereits
anläßlich der betr. Kommiſſionsberatungen mitgeteilt worden. Die
nicht bedeutenden Abänderungsvorſchläge der Bau und der Finanz-
rommiſſion zu den einzelnen Abteilungen der Kapitel wurden gutgeheißen.

Die Gemeindeabgaben baſieren auf den Prozentſätzen, welche
der Magiſtrat vorgeſchlagen hat. Es werden alſo im Jahre 1901 er
hoben als Gemeindeeinkommenſteuer 140 Proz. der Staats
einkommenſteuer 2.396 800 Mk., als ſtädtiſche Grundſteuer
5,15 Proz. des Nutzungswertes der Grundſtücke 866 480 Mk., als
ſtädtiſche Gewerbeſteuer 165 Proz. der ſich aus der beſonderen
Gewerbeſtenerordnung der Stadt Halle ergebenden Steuerſätze (d. ſ.
193,3 Proz. der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer) 518 160 Mk.,
die Betriebsſteuer nebſt 65 Proz. Zuſchlag zu derſelben
28 340 Mk., als Jmmobiliar-Umſatzſteuer gzin Proz. vom
Werte der bebauten und zwei Proz. vom Werte der unbebauten Grund
ſtücke 180 000 Mk., als Braumalzſteuer den Gemeindezuſchlag
von 50 Proz. auf die ſtaatliche Braumalzſteuer 94 546 Mk., die
Biereinfuhrſteuer (65 Pfg. fär den Hektoliter) 43 443 M.
die Luſtbarkeitsſteuer 100 000 Mk., die Wanderlager
ſteuer s 120 Mk., die Hundeſteuer S 31 400 Mk. Ein
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ſchließlich des Poſtens „Verwaltungskoſten“ (Einnahme) von 6943 Mk.
erbringen die Gemeindeabgaben in Summa 4266 232 Mk.
gegen 4 280 462 Mk. im Jahre vorher. Nach Annahme dieſer
Kapitel wurde mit allen gegen die zwei Stimmen der beiden an
weſenden Sozialdemokraten der Kämmereihaushaltsplan für 1904 end
giltig genehmigt. Nach dem Magiſtratsantrage würde er mit
7 060 000 Mk. abſchließen infolge einer veränderten Buchung ſtellt ſich
aber die Endſumme des Kämmereietats in Wirklichkeit auf 7 229 620 Mk.

Eine Diskuſſion entſpann ſich noch über den von Herrn Stadtv. Neſſe
geſtellten Antrag, die 65 Proz. Zuſchlag zur Betriebsſteuer auf
uheben. Für den Antrag Neſſe ſprachen die Herren Stadtv. Gieſe,Laderig, Emmer. Der Antrag fiel. T wurde ange

nommen ein des Herrn Stadtv. Schmidt, daß der
Magiſtrat erſucht werde, Erwägungen anzuſtellen, ob der Zuſchlag zur
Betriebsſteuer vermindert werden könne. (Ref. die Herren Stadtv.
Steckner, Döhler, Hofmeiſter, Klopfleiſch, Aßmann,
Grote, Heiſer, Stephan.)

2. bis mit 6. Von den Spezialhaushaltsplänen pro
1904 wurden noch genehmigt der Etat der Aſſeſſor Müller
Stiftung, der Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen, des Stadttheaters, ſowie der Etat wegen der
Fürſorge der Hinterbliebenen der ſtädtiſchen Be
57 gek die Herren Stadtv. Klopfleiſch, Hofmeiſter

teckner.
6. Zwei 4 ba 15 2 20 qm insgeſamt große Ackerpläne in der

Gemarkung Nietleben ſollen zum Geſamtpreiſe von 17 000 Mk. von der
Stadt erworben werden. Der Ankauf macht ſich zur Arrondierung des
Gutes Gimritz dringend notwendig. Ref. die Herren Stadtverordneten
Lindner und Schmidt.)

7. Der Punkt: Feſtſetzung des Gehaltes und der
Anſtellungsbedingungen für zwei Stadtbauräte“
war irrtümlich auf die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung geſtellt
worden. Die Finanzkommiſſion hatte ausdrücklich beſchloſſen, zu bean
tragen, daß die Angelegenheit in geſchloſſener Sitzung beraten
werde. Ueber einen ſolchen Vorſchlag muß in geſchloſſener Sitzung
beſchloſſen werden.

8. Es wurde beſchloſſen, daß die für das Steuerjahr 1903 auf die
zur Gewerbeſteuer nicht veranlagten, aber beitragspflichtigen Hand
werker entſfallenden Beiträge zu den Unkoſten der Hand
werkskammer in Höhe von 210,60 Mk. nicht beigetrieben werden,
ſondern, wie in den vorhergehenden Jahren, der Stadt zur Laſt bleiben.

Die Zahl der in Frage kommenden Handwerker beträgt 702. (Ref.
Herr Stadtv. Steckner.)

9. Dem Abſchluſſe des mit der offenen Handelsgeſellſchaft Peckolt u
Raake, hier, vereinbarten Vertrages über den Ausbau der zwiſchen
der Freiimfelder- und der J projektierten Straße O
ſtand nichts im Wege. (Ref. Herr Stadtv. Gyga s.)

10. Die Treppe an der Univerſität ſoll mittelſt der
beiden der Univerſität gehörigen Kandelaber auf Koſten der Stadt von
8 Uhr abends ab beleuchtet werden. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

11. Jnfolge des Amtsaustrittes des Herrn Stadtrat Pütter, ſchweren
Krankheiten der Herren Stadtrat Reißner und Polizeiinſpektor v. Doſſow
mußten die Arbeiten der drei Herren zunächſt von anderen Magiſtrats
beamten mit erledigt werden. Da ſich für dieſe aber auf längere Zeit
eine drückende Arbeitslaſt fühlbar macht, hat der Magiſtrat in Vorſchlag
gebracht, auf die nächſten vier bis fünf Monate einen Aſſeſſor als
juriſtiſchen Hilfsarbeiter mit einem Gehalte von 300 Mk. mit einzu
ſtellen. Es iſt eine geeignete Kraft gefunden worden, die dieſe Hilfs
arbeiterſtelle wohl ausſfüllen kann. Die Verſammlung war mit der
Aushilfe einverſtanden. (Ref. Herr Stadtv. Steckner.)

Die übrigen Punkte der Tagesordnung für die öffentliche Sitzung
wurden zurückgeſtellt und das Kollegium trat in die geſchloſſene Sitzung
ein, um u. a. über die i Vorlage der einer zweiten
Stadtbauratſtelle zu beraten Schluß der öffentlichen Sitzung 7, Uhr.

Provinz Sachſen und Umſebung.
rnag 29. Februar. (Wahl des Oberbürger-

meiſters. ei der heutigen Oberbürgermeiſter-Stichwahl wurde
Bürgermeiſter Schmiede r Bromberg (freiſinnig) mit 1448 Stimmen
gewählt. Aſſeſſor Leidenrot Eiſenach erhielt 1108 Stimmen.

Letzte Telegramme,
Der Krieg in Oſtaſien

Petersburg, 29. Febr. Eine der „Ruſſiſchen Telegraphen
Agentur“ aus Liaujang vom 27. d. M. zugegangene Meldungbeſan t, daß die Kavallerie der ruſſiſchen Avantgarde etwa

200 Werſt ins Jnnere Koreas vorgedrungen iſt und japaniſche
Vortruppen, die von Pjöngjang kamen, in einem Gefecht ge
wo hat, ferner, daß General Linewitſch Jnfanterie zur
Verſtärkung der Kavallerie und der Poſitionen der Ruſſen in
Nordkorea abgeſandt hat.

Mukden, 29. Febr. Seit den Kämpfen vom 25. und
26. d. Mts. haben die Japaner den Angriff auf Port Arthur
nicht erneuert.

Wladiwoſtok, 29. Febr. Die Nachricht, daß die Japaner
in der PoßjetBucht Truppen gelandet hätten, hat keine Be
ſtätigung gefunden.

a

Berlin, 1. März. Nach Unterſchlagung von 10 000 Mk.
iſt der 34jährige Expedient Stahlberg eines hieſigen Verlags
hauſes flüchtig geworden.

Kiel, 29. Febr. Se. Maj. der Kaiſer iſt heute abend
10 Uhr nach Wilhelmshaven abgereiſt.

München, 29. Febr. Jn der Unterſuchung wegen Ver
ren wider die Religion, rn durch eine Zentrums

ummer des „Simpliziſſimus“, beſchloß den „M. N. N.“
zufolge das Amtsgericht, das Hauptverfahren nicht zu er
öffnen, ſondern die Angeſchuldigten außer Verfolgung zu ſetzen.

Bukareſt, 29. Febr. Tolſtois Evangelien, ruſſiſche Aus
ſo wegen der gegen den Krieg gerichteten Tendenz, wurden
ier beſchlagnahmt.

Mentone, 29. Februar. Die auswärts verbreiteten be
unruhigenden Nachrichten über den Geſundheitszuſtand des
Präſidenten Krüger entbehren der Begründung. Der Arzt
Krügers erklärt, daß ſich Krüger der beſten Geſundheit erfreue.

Vetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 2. März Wolkig, bedeckt, lebhafte Winde, milde,
Niederſchläge.

Donnerstag, 3. März Wolkig, veränderlich, milde, lebhafte
Winde, ſtrichweiſe Regen.

Waſſferſtände
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fan Eudcho
Saale.

lle 29. Febr. 2,52 1. März 2,40 0,12rotha 3,34 ch 3,20 (0,14Alsleben 28. Febr. 3,70 29. Febr. 3,46 82 S
Bernburg 8,18 x 2,98 0,20Calbe, Obp. 2,36 2,24 (0,12do. Untp. 3,16 2,94 0,22Unſtrut.Etraußfurt 28. Febr. 2,10 29. Febr.

Moldau.
Budweis 37. Febr. t Lioſ Febr. o,23 0,009
Prag v I 16 v 1,03 0,13Havel.
Brandenburg 28. Febr. 29, Febr.
Oberpegel 2,33 2,31 0,02Unterpegel 1,78 1,80 (0,02Rathenow

Oberpegel e x 1,62Unterpegel 1,34Havelberg 3,16 3,29 0,12Elbe.
Pardubitz 27. Febr. 1,16 28. Febr. 0,96 0,20
Brandeis 2,09 1,85 0,24Melnik 1,57 1,46 0,12Leitmerißz 28. Febr. 1,17 29. Febr. 0,95 0,22

Außig 1,92 eDresden v 0,48 7 0,29 0,19Torgau 3,04 2,87 0,171Wittenberg 8,72 z 3,54 0,18
Roßlau 3,60 3,40 0,20Aken 3,80 3,70 uBarby 7 3,92 u 3,82 (0,10Magdeburg v 3,32 p 3,32Tangermünde e 4,09 4,14 0,05Wittenberge v 83,42 a 3,57 0,15Lenzen v 3,40 3,56 0,16Dömitz 2,72 2,87 (0,15Darchau e 2,3851 2,48 0,13Lauenburg 2,62 2,64 0,12

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammertt.
Notierungsſtelle.

29, Februar 1904,
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 173 183 129--138 106- 121 116- 124

Jnſterburg 185 155 135 128Tilſit 169 180 147 1531 132 142 124 132
Danzig 190 136 127 133 127 130Thorn 175 180 127-132 122126 123 132
Uckermark 172 180 123 134 128 147 125 140
Mittelmark, Priegnitz 174 200 128--134 128 135 124 140
Neumark 174--180 125--132 135 147 124 136Lauſitz 170 178 126--136 130 140 124 142
Stettin (Bezirk) 176 178 128--136 126 140 124 140
Stettin (Platz) 176 178 133 136
Poſen 170--180 124- 128 118--129 125 130
Bromberg 178--180 123--130 125 SSchildberg 160- 170 12 7 112Breslau 171-181 124-134 119 135 115 125
Namslau 174- 179 127- 132 111 131 2Brieg 174--180 126 132 114-- 126 116--122
Striegau 172 180 126-132 123 138 118 124
Magdeburg 158 172 7 172- 174 oAltmark 150--172 120 132 120 142 122140
Merſeburg weſtl. d. Mulde 160 180 128 140 126-170 120 140
Erfurt 150 160 125-- 135 140--150 110 120
Kiel 162 1656 135 137--142 140 145Schleswig 161 1668 1s6 2 140Neumünſter 160 180 125 135 h 125 143Hannover Süd 150 172 128--145 139 170 129 144

do. Elbe Weſer 172 181 137- 146 117 137--147
do. Weſt 140-166 143 130 118 129Münſterland 167- 170 137 -1423 130 129 135

Weſtf. Jnduſtriebezirke 161 169 138-- 146 132 140 129 137

Paderbornerland 137 130Frankfurt a. M. 182 185 142 145 150 160 135 145
Kaſſel 177- 182x 140 145 140 150 125 125

St 6) Na zrivater Fytervngy 34. 430
55 g. I. 71: l. P. P. leBerlin 80 r i36 4 a vKönigsberg i. Pr. 183 139 a 122Breslau 182 132 135 125Poſen 180 128 129 20Hannover 172 145 7 144Neuß 178 140 124Mannheim 186 152 139Hamburg 180 145 SRaps: Breslau 204

c) Weltmarktpreiſe

1,80 0,30 Kart

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede,
am 29. Febr., am 27. Febr.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1121 Cts. v 216,75 216,75
Thicago NWMai 103*/, Cts. 215,25 217,00

Jn Liverpool frei März 6 ſh. I1 d. 193,50 194,25
Von Odeſſa nach loko 101 Kop. 188,50 190,00

Riga loko 106 Kop. „188,25 189,75Jn Paris e e 2 0 8 90 Febr. 22,95 fes. 178,75 I 181,75
Von Newyork nach Berlin Roggen loko 928 Cts. 196,50 193,75

Berlin, 29. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 178,00 ab Bahn. Roggen märk. 133,00 133,50 ab
Bahn, Mai 141,00 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 124,00 bis
130,00 ſchwere 131,00 141,00 4 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 112,00-- 120,00 frei Wagen. Haſer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 142,00 156,00
mittel 133,00 141,00 gering 128,00 132,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 125,00 126,00 A, La
Plata 117,00 119,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ.
Futterware mittel 139,00 145,00 feine 146,00 160,00
kleine Kocherbſen 170,00 190,00 Viktoria-Erbſen 190,00 bis
230,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen weiße 210,00
bis 260,00 ab Bahn. Linſen, große 265,00 280,00
mittel 225,00 240,00, kleine 185,00 200,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,50 Roggenmehl 0 und
1 17,50--19,50 Weizenkleie 9,10--9,80 Roggenkleie 9,50
bis 10,00 ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 177,00 bis
180,00 ab Bahn, Mai 181,00--182,75 Juli 182,75 184,00
September 182,00 182,75 Roggen märk. 133,00 ab Bahn,

Mai 141,75-142,50 Juli 143,75--148,00 September 144,78
bis 146,00 Hafer, märk., mecklenb., pomm., vreuß., poſ. und
ſchleſ. fetn 140,00 155,00 mittel 132,00 139,00 gering127,00 131,00 Mai 133,50-- 132,25 135,25 Jull t87,70
bis 138,00 Mais amerik. mixed 125,00--126,00 La Plata
116,00--117,00 Mai 116,50 Weizenmehl 00 22,50 21,50
Roggenmehl 0 und 1 17,50 19,50 A. Mai 18,00 Rüböl Mai
46,00 Br., Oktober 47,20 47,00 Preiſe um 2* Uhr (uicht
amtlich): Weizen Mai 182,00 Juli 183,25 September 182,25 C.
Roggen Mai 142,25 Juli 144,75 Ac., September 145,75 C.
Hafer Mai 135,00 Juli 138,25 A. Mais Mai 116,50
Mark, Juli 117,00 Mehl Mai 18,00 Juli 18,25
r 46,20 Februar 46,00 Mai 46,00 Ac, Oktober

Magdebnurg, 29. Febr. Dünge- und Fottermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeler 15—16 4 Lieſerung prowpt 10,15ſchwefelſaures Ammoniak 205 ahhepgloſeree PeruGuano

7 9 ammoniak. Superphosphat 9 93 7,65
Superphosphat 15--19 à 151 Baumwollſaatmehl 69——62
deutſche Mahlung entſaſertes Texasmehl 6,75 Texasmehl
6,60 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,35 SeſamkuchenMehl
50--52 5 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,40 ReisFuttermehl 24—28
4,55 Rapskuchen 40--42 4,85 Mohnkuchen 43 45 J 5,00 .4
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.Partien netto Kaſſe.

Viehmörkte.
Bericht über den Schlachtviehmarrt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 29. Februar.
Auftried: 482 Kinder, und zwar: 20 Oehſen, 17 Kalden, 158 ehe 194

Bullen 356 Kaälber 555 Stüc Schalvieh 1885 Schweine, und zwar: Id65
aus Ungarn Zuſammen 3278 Tiere.

Narktpreiſe für 50 Kilog. in M.
[„„—x—Spſ p-==czz z T

Tier sgattung Oezels nung z z
o 2

Ochien vollſetſchige. angemaſtete höchſten Schlachtwertes du zu

6 Jadren 1 222) junge fleiſchige, acht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtele 69
mäßig genährte junge, gut genährte Altere

9) gering genährt jeden Alters 68Kalden vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertes 68
nd Kähe: 2732 ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwertes bis e6

zw ren3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte ſüngere

Küde und Kalben 6319) mäßig genährte Kübe und Kalden 5gering genahrte Kübe und Kalbden e88GOullen vollfteiſchige höchſten Schlachtwertes 869
2) mäßig genäbrte jüngere und gut genthrte Altere 68665

gering genährte -60Kalber: feinſte Maſt (Vollm.MNaſt) und beſte Saugkälber 60
2) mittlere Maſt und gute Saugkalder 47
3) geringe Saugkätder 360) ältere gering genährte (Freſſer) 2 FGchaſe: Naſtlämmer und jüngere Maſthammel 37
Wer Maſthammel 25mäßig genährte Hammel und Schafe Merzſchafe)

Sqhweine: vollfleiſchige der feineren Rafſen und deren Kreuzungen n

Alter bis zu Jahren 2s09) feiichige

2) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eder 89
6) ausländiſche (aus

Berkauf;
454 Rindet, und zwar Geichäft gang186 Ochſen, 16 Kalben, 154 Kübe 98 Buler mittelmäßig

385 Kälder e510 Schafe
1823 Schweine

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 29. Februar. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173--182. Hard Winter Nr. 2 Februar-Abladung 147.
Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Febr.Abladung 110 115,
holſteiniſ und mecklenburgiſcher 142 150. Mais ruhig, Amerik,
mixed Februar-Abladung 100,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 29. Februar. e ruhig, per April 8,84 Gd., 8,85 Br.,
per Oktober 8,55 Gd., 8,56 Br. Roggen per April 6,96 Gd., 6,97
Br., per Oktober 6,96 Gd., 6,97 Br. Hafer per April 5,79 Gd., 5,80
Br., per Oktober 5,84 Gd., 5,85 Br. Mais per Mai 5,54 Gd., 5,55,
Br., do. per Juli 5,64 Gd., 5,65 Br.

Antwerpen, 29. Februar. Weizen weichend, Roggen beh., Hafer
behauptet, Gerſte träge.

Paris, 29. Februar. (Anfang.) Weizen behauptet, per Februar
22,20, per März 22,35, per März-Juni 22,50, per Mai-Auguſt 22,60.
Roggen ruhig, per Februar 15,25, per MaiAuguſt 15,25.

Paris, 29. Februar. (Schluß.) Weizen ruhig, per Februar 21,95.
per März 22,10, per März-Juni 22,25, per Mai-Auguſt 22,45.
Roggen feſt, per Februar 15,85, per Mai- Auguſt 15.50.

NeweYork, 29. Februar. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen
loko 112, per Februar per Mai 1085/, per Juli 998/,, per Sept.
91 Mais per Mai 617/, per Juli 604 per September
Mehl 425. Getreidefracht U.

Chieago, 29. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 101, per Juli
94 Mais per Mai 56*

Raps.
Hamburg, 29. Februar. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber (unverzollt) 190 200 Mk.
Peſt, 29. Februar. Raps per Auguſt 11,55 Gd., 11,65 Br.

Zucker.
Hamburg, 29. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 16,10, per März 16,20, per Mai 16,60, per Auguſt
17,00, per Oktober 17,45, per Dezember 17,45. Stetig.

Hamburg, 29. Februar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 16,25, per März 16,25, per Mai 16,65, per Auguſt
17,05, per Oktober 17,45, per Dezember 17,45. Stetig.

London, 29. Februar. 9690 Proz. JavaZucker lofo ſtetig, 8 ſh
7x d. Wert, Rüben Rohzucker loko feſt, 8 ſh. 1 Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Februar, nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. März 33 G., Mai 348/, G., September
35 G., Dezember 358 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 29. Februar. Java-Kaffee good ordinary 311.
Havre, 29. Februar. Kaffee. Good Santos per März

39,00, Mai 39,75, September 41,00, Dez. 41,75. Tendenz Behauptet.
Newyork, 27. Februar. Kaffee ſchloß ſtetig, 15 25 Punkte

niedriger. Zuſuhren in Rio 7000 Sack, in Santos 10 000 Sack.
Petrolenm.

Hamburg, 29. Februar. Petroleum ſtill, Standard white
loko 7.70 Br.

[p-„Z„ Bericht aus der VLandwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreideproiſe
am 29. Februar 1904.

W XCXÄX.
Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Neuhaldensleben 17,10 2e 15,80 17,20 2 17,20 17,40 2 SGardelegen 16,80 17,20 12,90 13,20 14,20 12,20 12,60 19,00Jerichow II 15,00 16,00 12,00 13,00 12,00 14,00 13,00 14,00 19,50Saalkreis 17,00 18,00 13,20 13,80 15,00 17,00 13,20 14,00 18,00 --20,00Merſeburg 16,10 17,40 12,80 13,50 14,00 16,50 12,50 14,00 17,00 18,00
Weißenfels 16,00 17,60 t2,90 14,00 12,60 16,00 12,00 12,50 7
Mansf. Seekreis S 12,90 13,50 2 2 2Bernburg 13,60 e SNordhauſen 15,00--16,00 12,50 13,50 14,00 15,00 11,00 12,00 2

e u: Kreis Jerichow II 5,50, Merſeburg 6,50--7,00, Nordhauſen 5,00 5.50 .4
troh: Kreis Jerichow II 4,00 (lang), 8,50 Kurs Merſeburg 3,00-3,20 (lang), 1,80--2,00 (kurz), Nordhauſen 3,50 3,00 lang

offeln: Kreis Jerichow II 5,060, Merſeburg 5,00--6,00, Nordhauſen 5,00--5,50



Antwerpen

white in NewYork 885 do. in Philadelphia 880, do. (in Refined
Caſes 1155, do. Credit Balances at Oil City 180.

Spiritus.
Nordhanſen, 29. Feb. Vranntwein 40 Vol. flir 100 Kilogr.

105 106 Lir.) 62,50 --64,50 Mk. Brannktwein 45 e ren 100
ogr.(106 107 Ltr.) 69,50 --71,50 Mk., ohne Faß ab ennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 29. Februar. Spiritus ſtill, Februar 26,50 Br.,
26,00 G., Februar März 26,50 Br., 26,00 G., März April 25,50 Br.,
25,00 G.

Paris, 29. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus matkt, Februar
45,00, März 43,50, Mai Auguſt 42,25, September Dezember 35,00.

Parié, 29. Februar. Schlußbericht.) Spiritus beh., Februar
16,00, März 43,75, Mai Auguſt 42,00, September Dezember 45,00.

enfrüchte,
Magdeburg, W Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 19,00-—38,00 Mk., Linſen 19,00 bis
34,00 Mk., es für 100 kg.

Helſaaten. HOele. Fettwaren.
Köln, 29. Februar. Rüböl loco 51,00, Mai 40,50.
Hamburg, 29. Februar. Rübsl ruhig, loco 48,00.
Amſterdam, 29. Febr. Leinöl behpt., loco März 19,

MärzMai 19, Juni Auguſt 18 Sept. Dez. 18 Jan. Mai 18/6.Hamburg, 27. Februar. Schmalz Amerik. Steam 40 Mk., do,

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 382/, Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 41 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 40-40 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 29. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
8,12, do. Rohe und Brothers 8,00.

Paris, 29. Febr. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Febr. 47,00,
März 48,00, MaiAuguſt 49,00, Sept.-Dez. 59,75.

20. Februar. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21
be Br d er Keched do. per März 21 Br., do, per

il 21 TendenzKet.herr, 29. Februar. Wenn Petroleum Standard

F S z
S S S 2 S

Hamburg, 27. Febr. Kartoffelſtärke 212 22 Mk., Lieferung
März- April 2187, 22 Mk., Kartoffelmehl, S t Mk.,

Lieferung M l 22-22 Mk., rioreStärke 22 22 Mk.Scerie eht: 224 -23 Mk. per 100 Kilogramm.

iſche.Hamburg, 27. Februar. Se heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 130--145 Pfg
kleine 60--90 Pfg., Seezungen, große 180--200 Pfg., kleine 125
135 Pfg., däniſche 170-180 Pfg., Kleiße, große 55--70 Pfg., kleine
35--45 Pfg., Rotzungen 45-—60 Pfg., Schollen, große 55-—60 Pfg.
mittel 55-—60 Pfg., kleine 55--60 Pfg., lebende Karpfen 85 P
Schellfi große 32--40 Pfg., mittel 28--35 Pfg., kleine 15--22

g., Cabliau, große 18--25 Pfg., kleine 12--15 Pfg., Seehechte
Lengſiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 6 bis

10 Pfg., Dorſch 16-22 Pſg., Rochen 11--14 Pfg., Elblachs 800 Pfg.,
rothfl., Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

z g r irrelebende 290 Pig e
Stroh. Heu.

Magdeburg, 29. Februar. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm
ſtroh 2,50-8,20 Mk., Heu 6,00--7,20 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 29. Februar. Baumwolle, Steigend, Upland middling

loco 76 Pfg.

Autweryen, 20. Febr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März402 e bezahlt, November 4,90 bezahit. Vehauptet.

Habre, 27. Februar. 12 Uhr. Wolle. Februar 1409,50
Juli 154,50. Tendenz Stetig.

Liverpool, 29. Febr. (SchlußVericht.) Baumwolle. Um
8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen.

endenz: Feſt.
merikan. good ordinary Lieſerungen: Feſt.

Per März 7,95, er JuliAuguſt 7,91,März- April 7,94, Aug. -Sept. 7,60,
W Mai 7,94, Sept.Okt. 6,87,3 a 7,965, u Okt.-Nov. 6,50.JuniJuli 7,93,

Metalle,
Amſterdam, 29. Februar. Bancazinn flau, loco 74Sk 29. Febr. Silber 267/, Lſlrl., ChiliKupfer 56 Lſtrl.

3 Monate 551/, Lſirl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engi, 12 Lſtrl.
123 Lſtrl., Zink 22 L
Glasgow, 29. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen Mixed

numbers warrants h. d, Warrants Middlesborough 42 ab. 54 d.
Hamb 27. Feb an rre Salpeter.) Loco ab

Februar. et er.Lager 9,97 re

Rio de Janeiro, 27. Februar. Wechſel auf London 12

Derantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeuslehen,;
für Provinz u. Allgemeine Otto E. Neunmaunz für Lokales: Erich Benthuer;
für den Hörſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion detreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlöüch, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren
Für unverlongt eingehende Manuſkripte und Heiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Die Merſeburger Filiale er
Bankhaus Friedmann Weinstock, Halle a. S, er Weissenfols a. S,, 2223. Sen Seelen Lerte detrert ma weeree ſeer en us
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